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An-tW «»-•? einer Gartenmauer, grau-griine Sandsteine, durchsetzt von roten und grauen Ackersteinen, aus nahem Moränenhügel stammend

umann, Gartenarchitekt BSG, Thalwil Photo: H. Froebel SWB, Zürich

Einzelheiten aus drei Wohngärten
ausgeführt von Ernst Baumann, Gartenarchitekt BSG, Thalwil

Die Arbeit des Gartenarchitekten ist mit der Lösung der
sich auf den Garten als Ganzes beziehenden landschaftlichen,

räumlichen und organisatorischen Fragen noch

nicht beendet. Der Garten ist eine Summe von Einzelheiten,

die mit Sorgfalt und Einfühlungsgabe behandelt

werden müssen, soll ein selbstverständlich
anmutendes Naturbild entstehen. Dazu gehört als erstes
eine gründliche Kenntnis der einzelnen Pflanzen, ihres
Wechsels bezüglich Form unrl Farbe. A'on Fall zu Fall
ist abzuklären, ob die einzelne Pflanze oder Pflanzengruppe

im Gesamtrahmen aufgehen soll, oder ob sie

als besonders hervortretende Akzente zu behandeln

sind. Wichtig; ist dabei, daß die beabsichtigte Wirkung
eine dauernde bleibt, d. h., daß sie durch das

verschiedene Wachstum der einzelnen Pflanzen nicht eine

völlig andere, den ursprünglichen Absichten zuwiderlaufende

wird. Für das Können des Gartenarchitekten

sprechen damit nichl nur die Lösung des Gartens in seiner

Gesamtheit, sondern ebenso die Behandlung der
verschiedenen Einzelheiten, eine Forderung, die uns heute
selbstverständlich anmutet. F)ie hier veröffentlichten
Einzelheiten sind drei verschiedenen (.arten entnommen.
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Formenspiel der Blätter

Wie rler Architekt Struktur und Farben
seiner Materialien sorgfältig zusammenstellt

und abwägt, hat auch der
Gartengestalter Rücksicht auf Form und Farbe
seiner Pflanzen zu nehmen.
Die Abbildung zeigt das reizvolle
Zusammenwirken der verschiedenen
Blattformen der Korbweide (Salix viminalis),
Epheu (Hedera helix) und Wildrose
(Rosa rugosa)
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Herbststimmung bei der Sitzbank unter
dein Weidenbusch (Salix viminalis)
In den letzten Jahren sind die
exotischen Gewächse sehr in Mode gekommen,

besonders weil sich damit
interessante Effekte erzielen lassen.

Wie viel beruhigender und stimmungsvoller

wirkt aber das Gartenbild, dem

unsere einheimischenBäumeund Sträucher

sein Gepräge geben.

(Das obere und untere Bild beziehen
sich auf denselben Garten)
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i am See. Hainbuchen (Carpinus betulus) und Königskerze (Verbascum) umrahmen rien Ausblick auf die weite Wasserfläche des Sees

i am See. Senecio clivorum «Oethello» (goldgelber Lattichstern). Breite, flache Tritte führen an die Uferböschung, rien See mit seiner
1 Fläche in den Gartenraum einbeziehend

u¦ ;¦ X

tt

%
,*;>

t'o. I
IHl .'¦¦'.i

--•
.'

¦ ;-,i%•"Ott



XX ¦' '-E'e-.'

-x ¦¦

¦V^X»
Jim \ ¦'*

¦¦E^nHw'if'^

i^.<*~'""i'>SB^fc,
TX

-XX, ;EW"V

^jjjir*'* '• ll'
' y- vh$kz2 ~> Ä"8

*>:*.". »T Sr • -E si»-
-M jfcL*» *. ¦¦¦¦»¦"* * :•; TVpXxXs-X''-* X -

fe^*;'"','-"'-" '' ''•-'' :": :''''*r •¦ m.™^xx
* >s

' -?Xt XXX;. ¦ i Xhau
w&f*iW-

»>3M% ¦¦ '.'t*' ¦ 'v \ ' :.^^::X''*7£sX:/'
m

' '.'•-X - i 3d.¦X ..XV;, Ari<'ni.. *u*^^.;*y*e
- i' • T '¦$.

¦''' XX «Bt
mft ^fc^r-^* *^**- ^x£T*u8f3

¦«I ^ffifpl
Sras^*.^!p^^-

• -'¦ *ai»
- .it

f!L^M BbB^
¦--

"Xi**,
- ¦.-T^uiMH

•'' ^a

4*
AiA

a^*' ¦ .Ei-"**''
-

•jII'^IBRmH

-:%^J,

¦ ¦'-¦'•p.- *•'- —• -*t -e. ffiMij irtif>tiiirfy

.,*3s**~:
f "'mUtf ¦¦ 'X

*******-•

•=cü? ""'«¦'" .^p^»^''

*

- V.--«X
>!W

Zm Vordergrund der unmittelbar an das Haus anstoßende Wohnrasen, im Hintergrund der lerrassierte Blumengarten, rechts unter dem Bilder

Eß- und Sitzplatz Photos: J. Gaberell, Thalwi

Der Garten des Pflanzenfreundes

ausgeführt durch II. Leder, Gartenarchitekt BSC, Zürich

Große Liebe zu Pflanzen und der Wunsch, diese an
verschiedenen Standorten im Laufe rles Jahres in ihrer
Entwicklung beobachten zu können, gaben Anlaß zur Anlage
dieses kleinen Blumengartens. Das nach Norden fallende
Gelände mußte für dio Blumenpflanzungen durch Terras-
sierung nach Süden gewendet werden. Am Fuße dor Mauern
baute man ein kleines Wasserbecken für Ufer- und
Wasservegetation. Der vorhandene Baumbestand wurde sorgfältig
gelichtet und der Boden für Unterholzpflanzungen vorbereitet.

In diese verschiedenen Pflanzlagen konnte nun eine
interessante vielseitige Garten- unrl Wildflora eingesetzt

werden. Zwischen rien Stämmen unter den unbelaubten
Bäumen blühen im Vorfrühling die gelben Primeln, die
weißen Anemonen, rlie blauen Scilla unil die cremefarbenen
Narzissen. Später, wenn die Gehölze sich mit Laubmassen

überzogen haben, blühen darunter im Schatten Waldmeister,

Maiglöckchen; Geißbart und Fingerhut. Auf den
sonnigen Terrassen breiten sich die farbenfrohen Teppiche der
Stein- und Polsterpflanzen aus, durchsetzt von Tulpen,
Osterglocken, Königskerzen und Rittersporn. Auch imWasser

regt sich das Leben. Der Pflanzenfreund freut sich am
interessanten Wuchs der Schwertlilien, des Pfeilkrautes und
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